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Un einem rjelien lîîaientag
Karltndjen ftüt; im Bette lag ;

Durdj's offne fenfler fiel tjerein
Der Ijolbe OTorgenfonnenfdjetn.

Da fam, aïs mie oon ungefähr,

Uufs fenfterfreu3 geflogen lier
(Ein Budjfittf, beffen Jrûfjlt'ngsluft
Reit 3mit|fbernb ftieg ans roder Sruft.

Sittfam.
Uarlindjeu fab's uttb freut' fidj brob

Unb fdjttell oom Sager fidj erljob ;

Das fjcmbdjen taufdjte fte gefebroinb,

Unb 30g fidj au, bas fdjöne Kinb.

Dodj pfötjltdj, Ijalb gefleibct fattm,

fnljr fte empor, als toie im raitm
Unb rief: IDelj' meiner Uiäbdjeuetjr
IDetiti biefer finf ein lïïâtiiidjert mär!"

(Seftänbmfj eines ^agefiotjen.
3dj fjätt' fdjon lange tnidj oerfprodjen,
Den 3ttnggefeIIeuftaub gebrodjen.

Dodj roürb' idj roirflid; (Eine uetjmeu,
Da tljäten ftdj fjunbert 311 (Tobe grämen.

^tnfadi.
Die fjerren Hobe! unb Knicfer fatjreu jufammen in einer Drofdjfe.

Den (fatjrprets tjaben fte beim (Einftetgen gemetttfdjaftlid; bejablt. Um lEnbe ber

fatjrt tritt fjerr Zïbbel 3um Kutfdjer uttb brücft itjm ein Ctittfgelb in bie fjanb.
Die fjälft' ift oon mit", flüftert Knicfer bem Kutfdjet 311.

Boshaft.
3TtnmcTn>trtljin : roäre geit, bafj Sie enblidj ein neues Seben

anfangen. Sie ftnb auf einem gefätjrlidjen IDege, Sie muffen ttmfeljrcn. "

Stubent: 3a, Sic Ijaben Redjt. Ulan fagt, menn man etn altes IDeib

antrifft, folf man umfeljren."

IDer fltnfe Derfe fdjaffen fanu
Unb ftefjt ftdj gleidj als Dichter att,

üaiifdjt oft ftdj bodj uidjt immer.
Doch toer oon felber gar nidjts fann
Unb fieljt als Kritifcr ftdj au,
Der tft nodj 5eljttmal fdjltmmer.

*«~

frfter Stttbent: 3dj bin in einer fdjrecflidjen Sage. IDenn ich uur
ljunbert ITtarf fjätte!"

Städter: 3a- id? tjabe audj nidjts aber ift Dir oielleidjt bamit
gebient, menn tdj Dir einen Sdjulbfrtjet'u über föo IlîarF ausftelle ?"

¦JUtttjcl (jm IDalbe): Sepp, Du mirft bodj ntdjt raudjen, drt bem Baum
tjängt ja eine (Tafel: Rauchen oerbotett."

S<W>: Das roirb roobl nur ein Drucf fehler fein, bas fotl Ijcifjctt : Raupen
oerbofen."

(Erfter Spitjbttbe: IDefjljalb totltft Du burdjaus tjeiratfjeti "

groeiter: 3dj toeif; eine fdjöne (Gelegenheit, bei einem (Solbfdjmieb
einjubredjen, bei bem man oiele (Trauringe friegen fann."

Der (Selige fjat beu Dortbeil oor bem Derfrfjroenbcr, bafj et fidj beffern

fann, audj ttt nodj fo fpäter geit.

In vino, tjeifjt es, veritas.
Drum tranf id; fülltet; (Sias anf (Sias ;

gu JTtjetl roarb mir ber IDabrbeit Sdjon,:
gnerft ber Uff' unb bann bie Kat}'.

3nugcr D td; ter: profeffor (Srabemattn roirb aber aud; täglich 3er-

ftrenter. 3etî* ift er roieber fortgegangen, ohne mein nettes Drama 31t loben."

t8rtffka|ien öer töeöaktton.
Ld. M. i. U. OTadjeu Sie t$ tote

Voltaire. îîon bent erjätjlt mau, bafi er,
um in bev (Sefeüfdjft redjt geiftreid) ju er=

fdjeinen, immer am feinem SBifcootratfj eine
SJartfjie auswählte unb bie fleinen Sdjroärmer
bann nfê Smpromptini abbrannte. Der ©r=

folg blieb tfjm natürlicb nie au§, benn er
roar befdjlagen genug, fein J-elb erft gefjörtg
uorjubereiten. SBir meinen : Söenn 3. 33.

eine Wefeflfdjaft fidj über .Sunft unterhält,
mufe man feine Sßifee über bie Älauenfeudje
eintnerfen. A. S. K. SBenn ftd; baä

Spiel in Çolge Streitens? ».erfcblug, ijaben
Sic bie btei geworbenen" Viter 311 begabten
unb toenn ber Slnbere flagt, Sie hätten itjn
Vttmp" gefdtimpft, müffen Sie nur beroei=

fen, bafi er im Spiele bemogelte, uttb ber

Sîkfjter toirb jljnen raafjrfdjeinlitfj Siecht

geben. II. T. i. Z. 3ur îfacfjafjmung
empfoljlen. 3" Sapfjir'ë .Ver JnteUigenjblatt

finben mk jum ©ebttrtêtage unferer oielgeliebten Sängerin DttlMnea oon ^lieljoe"
folgenbeë Sonnett:

Sdjon toieber ift ber fdjöne ïag genafjt, 0

Der uns? baä gröfjte ttiebenägtücf gebradjt, fja!
Saë ^ebenëgtûtf, mit bem unö hat bebaebt, ha!
©in guter ©eniu§, faft altjufpnt, 0

Selöft ibeale roercen nur ttnflath, 0

SBenn fieb auë !Deines Sdtroancnbalfes Sdjadjt, ba

©in Friller ringt mit rounberbarer OTadjt, ha!
Denn ieöer ion «ott Dir ift eine ïhat, 0

Die erfte Söinbel, bie Didj einft umroanb, 0!
"äeroatjrt Sein tfjeureS, beutfrtjeä Sktetlanb, fja
Uttb eelebrirt fie, Dir uim em'gen Sanf, 0 '.

©<S liebet Didj mit glühenb ijeifiem SVano, 0 '.

Unb jablt bie Stimm' Dein, füfj raie Quderfanb, ha
39iit jährlich ftebentaufcnb, adj! OTarf banfo

S. i. B. Soll unê fehr angenehm fein. Wir gratuliren, ©ett Holtegc!
Hut*.. Slbgegangen unb fioffentfieb gut eingetroffen. ï i. Li. Stuf öftren
befonbern SBunfdj erfdjeint alfo bie oerljängniBuolle Stüh" nidjt. Der Sluofprucb
toare übrigenä nidjt ftrnfbar, benn eine Äu| ift jit, ofjnebietj für einen foldjen jjofteu
nicht roähl'bar. - 51. i. tt. D'as 2ooä tjat Sie bieft OTal üueriprungen ; oielleicbt
oerfährt eo baö näehfte OTal rücfftcbteoolter. P. J. i. Z. Tie Siiinteribntte"
ift für unS ntcfjt geeignet; bagegen fönnen toir oielleidjt Seit StiiDentenroin
gelegentlidj einfpringen laffen. J. K. i. A. ;Vntc!)t fidj erhalten Sie ©e=

fragteo, uon jetjt ab. it. i. C fdjönen SDant für bie frenntilicbc ^tijeuöiittg
ber fleinen tmb greften ,^"Hnnn". Sdjnee, oiel Schnee, hier unb bort unb nttdi

©cfjntut., niel ëctjtituÇ. Tie .<pa6iuc$t ift oon 10 ©tä. auf S ©tû. hinunter gegangen,
unb roenn e§ biefed $ab,t biel ticdjnen gibt, fo fanu mau nicht miffen, toao nodj
gefcbieljt. Dlefer Jage jdjtui turnt unfer berühmte Steimeier bei ,Mjneu oorôei, iuatjr=

fcfjeinlicb aber ol)ne anjufjnlten. äerjlicbe (iirüfie. - P«*t»T. 'Wenig, aber ettoao

bürftige SBafjl. Hann Pie Jnitnadjt ioldje Sferrattftungcn anridjteit '? II. i. B.
Dito. Orijseiies n. A. Seiträge inüifen hio Dienstag eintrenea, Pa megen
ber Sieifage bte nädjfte ÎTumnrer idjon an biefem 3Tage in bie Breffe geht.

X. X. Dao Stüinperljajte ift alferbingo auch djarafteriüifrfj. X. X (shtt,
raenben Sie ftdj bem nett aufgebenben ®eftirn ju. Verschiedenen.
Auonnmes roirb nidjt oerüdtftdjHflf.

©as oon ijevnt 3. Basconit« gcjetiijnctc, in <Hott attage-

fuhrtf unt) nad) alten Wrttjctten ooriitgttd] gelungene jilortrait uon

Dr. i>. 1$t'tt|km, Semmacbirector iu Kiiffttadn
kann burrfj uns, per Q!vnnplar à TO (Uts., franko in liollc à su QLts.,

bejoifett nieront.
ejEpföitiott bes ^tebelfpaner", 3nrtdj.

WIM Bi I in 'lil'l

Offiziers-Uniformen
.1. Herzog, Marchand-Taiileür, Poststrasse 8, f. Etage, Zürich. "(4a)

Ein prima Hausmittel,
bester Güte ist der Eisenbitter von Joh.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus den feinsten Alpenkrätitem d. Emmen-
thalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnung.
des seinerzeit weltberühmten Naturarztes
Michael Schüppach dahier.) In allen
Schwächezuständen (spez. Magenschwäche,
Blutarmut,Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und Uberhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Klasche 211 Fr. 2'/j, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von vier
Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Dépôts: Zürich: Brunner,
Apotheke rtm Limmatquai, auch in den übrigen Apotheken. 24 (II 1 V

Café Restaurant Schützengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten â la carte. 32

He- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine.
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll TTs G-ebruder Huber.

^l^¦^^lll¦¦n^¦liï^^^^^^^^
Der Gastwirth"

wird znm Abonnement sämmtlichen Wirthen empfohlen.

An einem hellen Maientag
Karlinchen früh im Bette lag ;

Durch s offne Fenster fiel herein
Der holde Morgensonnenschein,

Da kam, als wie von ungefähr,

Auf's Fensterkrenz geflogen her

Lin Buchfink, dessen Frühlingslust
Hell zwitschernd stieg ans voller Brust,

sittsam.
Karlinchen sah's und freut' sich drob

Und schnell vom Lager sich erhob;
Das Hemdchen tauschte sie geschwind,

Und zog sich an, das schöne Rind,

Doch plötzlich, halb gekleidet kaum,

Fuhr sie empor, als wie im Tranm
Und rief: Weh' meiner Mädchenehr!
wenn dieser Fink ein Männchen wär!"

Geständnis, eines Hagestolzen.
Ich hätt' schon lange mich versprochen,

Den Innggesellenstand gebrochen.

Doch würd' ich wirklich Line nehmen,

Da thäten sich hundert zn Tode grämen.

Einfach.
Die Herren Nobel und Knicker fahren zusammen in einer Droschke.

Den Fahrpreis haben sie beim Linsteigen gemeinschaftlich bezahlt. Am Lnde der

Fahrt tritt Herr Nobel zum Autscher und drückt ihm ein Trinkgeld in die Hand.

Die Hälft' ist von mir", flüstert Knicker dem Kutscher zu.

Boshaft.
Irmmerwirthin : Ls wäre Zeit, daß Sie endlich ein neues Leben

anfange». Sie stnd auf einem gefährlichen Wege, Sie müssen umkehren. "

Ktudent: Ja, Sie haben Recht, Man sagt, wenn man ein altes Weib

antrifft, soll man umkehren."

Wer flinke Verse schaffen kann

Und sieht sich gleich als Dichter an,

Täuscht oft sich doch nicht immer.

Doch wer vo» selber gar nichts kann

Und sieht als Kritiker sich an,
Der ist noch zehnmal schlimmer.

Erster SWdent: Ich bin in einer schrecklichen Lage. Wenn ich »ur
hundert Mark hätte!"

Zweiter: Ja, ich habe anch nichts aber ist Dir vielleicht damit
gedient, wenn ich Dir einen Schuldschein über u»> Mark ausstelle?

Wichel >,im Walde): Sepp, Dn wirst doch nicht rauchen, an den, Baum
hängt ja eine Tafel: Rauchen verboten."

Kepp: Das wird wohl nur ein Druckfehler sein, das soll heißcu - Raupen
verboten."

Lrster Spitzbube: Weßhalb willst Du durchaus Heirathen?"

Zweiter: Ich weiß eine schöne Gelegenheit, bei einem Goldschmied
einzubrechen, bei dem man viele Trauringe kricgen kann."

Der Geizige hat den Vortheil vor dem Verschwender, daß cr sich bessern

kann, auch in noch so später Zeit.

In vino, heißt es, verilas.
Drum trank ich kürzlich Glas ans Glas;
Zu Theil ward mir der Wahrbeit Schatz:

Zuerst der Äff' und dann die Katz'.

Junger Vichter: Professor Grademann wird aber anch täglich zer
siicuter. Jetzt ist er wieder fortgegangen, ohne mein neues Drama z» loben."

Briefkasten der Redaktion.
1^. Fl. Iii. Machen Sie cs wie

Voltaire. Von dem erzählt mau, daß er,
uin in der Gesellschft recht geistreich zu
erscheinen, immer aus seinem Witzvorrath eine

Parthie auswählte und die kleinen Schwärmer
dann als Impromptus abbrannte. Der
Erfolg blieb ihm natürlich nie aus, denn er

war beschlagen genug, sein Feld erst gehörig
vorzubereiten. Wir meinen: Wenn z. B.
eine Gesellschaft sich über Kunst unterhält,
mus; man keine Witze über die Klauenseuche
einwerfen. Ii. Wenn sich das
Spiel in Folge Streitens zerschlug, haben
Sie die drei gewordenen" Liter zu bezahlen
und wenn der Andere klagt, Sie hätten ihn
Vnmp" geschimpft, müssen Sie nur beweisen,

daß er im Spiele bemogelte, und der
Nichter wird Ihnen wahrscheinlich Recht
geben, Ks. V. i. 2?. Zur Nachahmung
empfohlen. In Saphir's à' Intelligenzblatt

sinden wir zum Geburtstage unserer vielgeliebten Sängerin Dulzinea von Itzehoe"
folgendes Sonnett:

Schon ivieder ist der schöne Tag genaht, o

Der uns das größte Lebensglück gebracht, ha!
Das Lebensglück, mit dem uns hat bedacbt, ba!
Ein guter Genius, fast allzuspat, o

Selbst Ideale werden nur uuflatl), o

Wenn sich aus!Deines Schwanenhalses Schacht, ha!
Cin Triller ringt mit wunderbarer Macht, ha!
Denn jeder Ton von Dir ist eine That, o

Die erste Windel, die Dich einsr umwand, o!
Bewahrt Dein theures, deutsches Vaterland, ha!
lind celebrirt sie, Dir nun cw'gen Dank, o!

Es liebet Dich mit glühend heißem Brand, o

lind zahlt die Stimm' Dein, süß wie Zuckerkand, ha
Mit jährlich siebentausend, ach! Mark banko

5i. i. ». Soll uns sehr angenehm sein, ^ir gratuliren, Herr College!
Flut«. Abgegangen und hoffentlich gut eingetroffen. I. Ans >>hren

besondern Wunsch erscheint also die verhängnivvolle Kuh" nicht. Der Ausspruch
wäre übrigens nicht strafbar, denn eine Kuh ist ja. ohnedieß für einen solchen Posten
nicht wählbar. - FI. î. It. Das Loos hat Sie dies! Mal übersprungen ; vielleicht
versährt es das nächste Mal rücksichtsvoller. I*. ^. I. Äü. Die Winteridi>lle"
ist für uns uicht geeignet; dagegen können wir vielleicht dcn Studentenwih
gelegentlich einspringen lassen. Ii. î. ^. Verficht sicb erhalten Zie
Gefragtes, von jetzt ab. k. i. <,'. Schönen Dank sür dic freundliche Zusendung
dcr kleinen und grefien Rann". Schnee, viel Scbnee, liier und dort und aucb

Schmutz, viel Schmutz. Die Habsucht ist von U) Cts. auf 5 Cts. hinunter gegangen,
und wenn es dieses ,Vr>>r v-c! Bahnen gibt, so kann man nicht wissen, was noch

geschieht. Dieser Tage schivuuiul unser berühmte Steinreier bei Philen vorbei,
wahrscheinlich aber ohne anzuhalten. Herzliche Grüße. I*«»t»>i Wenig, aber etwas
dürftige Wahl, itann die Fannacht solche Verwüstungen anrichten II. i. ».
Vi,». -- -Vi'lK?»«« 'i- .à.. Beiträge müssen bis Dienstag eintreffen, da wegen
der Beilage die nächste Nummer schon air diesem Tage in die Presse gebt.

X. X. Das Stümperhaste ist allerdings auch charakteristisch. X. «'wr,
wenden Sie sich dem neu aufgehenden «'senini in, Ver«el»ì>?«îeiivii.
Anonymes wird nicht vernckfichttgt.

Das von ìserni Vosrooits gezeichnete, in Ton aiisge-

führte nnd »ach slleit Urtheilen vor-lu^lch geliuige»,' Portrait von

vl". A>. Weitstem, 5>emiuardirector iu Rüßuaclu
kann dnrch nns. per Cremvlar à 79 Cts., franko in ìîolle Cts.,
bezogen werden.

Expedition des ..Äebelspalter". Zürich.

.1. Hoi'XVK, >t^rckanä-'l'!tille»r, p>>5t-araâ tt. l, làge, Ä5i»ri«t».

Lili MM MmiM,
besier (Zitie ist lier Lüsenbitter von ^ob.
p. tVlosirnsnn, ^poib. in I.-MAN-ru î.
(^us cten feinsten ^Vlpenkr-intern <I. IZmmen-
tbalerberAe bereitet. !^acbile»^uf?.eicbnuue.
cles seinerzeit -.vsllberilnnuen !^aturar?,tes
A/tick-iel Setiüppsck àbier.) ln allen
Zcb>vâcbe?ustânclen (spe?. vâirAensckv/âcrie,
SIutsrrnut^ervenscrtvvâcks.LIsicrtsucrlì)
ungemein stèiâenà uucl iiberbaupi ?,ur àuk-
triscrluNA cler Lesunclbeit uncl cle» -zuten
àsssbens unüdertrektlick ArüricNicri blut-
reinixenà. ^It bevvlibrt. àck àr
venixer Leuultelten i-u-ziin^Iicb, inclem eine

b'Inscbe b>. ?'/,, mit Oebrmicksanvveisung, i:u einer Qesunârleitslcur von vier
Wocrieir !u»reickt. àr-tlick empkobrlen. vvpÄt«: pürier,: Lrunrier,
^p»tlt>.^,.à > » l.immai^uai, aucli in clen übrigen .Vp»tbel«m. 24 (lî I V

^lockelexrrntes, neu eröffnetes »nä mir allein Komfort <Ier Xeuaeit aus-
gestaltetes volcal, bietst seine, piguante tiirbelsrükstiiclie xu lileinen Dreisen,

vor?üglicben ^llttagstisek in diversen l^reisIaAe».

^bkllijz li-isclik lei'lige platten à la eâi-w, ,^
-Zaràirt rsins rsals otksns unà ^laseksnvvsins.

Vortrefiiicries I^ltodier clirect vom k-'sss.

Oer (FÄSt^irtk"
xviicl /um .Xi)c>mik?mc;nr ^inmllîcîîcn ^Virlll-:n i?ms>!olil^n.
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Magen-Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Ifaupt-
Dépôt -1

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse aao.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
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Uber Bedarfsartikel für 1 Ierren u. Damen
versendet in Couvert gratis und franko
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In Couvert ohne Firma. 20-x
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Die Physiologie der Liebe" von Prof.
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Der Rathgeber für Eheleute" von Dr.

Alb. Lorenz, 2 Mk.
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sandt durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,
Gitschjnerstr. 82.

Illustr. Katalog gratis und franco.

GUMMI -ARTIKEL
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2>cr mitt iné JcnfeitS. Sine tittlidte <Stt
l(t)tit)tc mit 84 Sötiocru uon Scyppct & tönt.
Gonfiecirt unb »erboten ncffiefctt. ],»o !Çf.
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in baar ober Warten portofreie Suirnbuna.

(«cncit 9! îebnnbme untraittirt.)
R. WIEDEMANN'S fjuebhanel un«.BERLIN N. Jnvalidetislr. 0.
3tluftrirter ifatolon, gratis ttnb fron;!

23-30

Jîolzschmlïe

Schönheiten
25 Photographien

reifender junger Italienerinnen,

ganz neue Auf-
tahmen, versendet für

Kr. 1.50 (Briefm.) franko

gegen Einsendung des Betrages. 19-x

Kunstverlag Thuringia, Amsterdam,

Der Gastwirtli"
Factibiatt der Schweizer Wirthe & Hotelier

Per 6 Monate Fr. 3.
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99
Neuestes Genre

in Herrenhandschuhen, Englische Mode.
Mein Fabrikat übertrifft das englische.

well schöneres Leder, feinere und doch solide Naht.

Billigere Preise.
J. BÖHNI, Handscßuhfahrik, ZÜRICH.

IK'railgeschäft : Weinplatz, Hôtel Sc h wer t.

,SivmttUd)C fttttitcr.
verr T>r. itrumnnn in yotsbaut fd)tei6t: Dr. dommel'o hämatogen tuaubteich bistjer in etma 15 geilten nn bei Äiubern »on 1 -fi fabren. Stile

^äntienten neunten baë Präparat fetjr gerne, hei feinem trnten itgeiibmeldte(Störungen non Seiten toee ïlerbauungoappaiates nuf, vielmehr fjabe idi ge=fitnben, baft Bei alten bie oortjanbene ebroniidu' Blutarmut bei fibaebitiö,3fropI)titofe, 33teierjfucfJt in fürjefter jjeit nach Kerbraud) oon 1- -i glajcBengeiebrounben ift. (ijt Sinber brhnairu guten tyjfttil, nuiront munter uub fcljrklüftig. 5$ bin fo fel)r ntit betn SJittet aufrieben, baft ich, itt ber £inber=prnriô bei ben betr. itrnnftjciten jetit nur ttoefj o,tjr Präparat onrbenben roitt."
§en Dr. îflrrteu in grrliu : Hr. §ommel'S hämatogen hat in einefri

galt oon l)arinüdiigrr J»,|ad|ilio bei einem uoeijährigen Äinbe aortrrf fltdi gr mirUt.Saci .«ittb, roefdjeä Oorbem nicht getjen fonnte, begann fdjon nnd) ïîerbrnuct)einer À-lafdje }tt taufen unb fein 8djroächeiiiftanb befferte fich roiif)renb bemWebrattdte ber jroeiten 5y(afd;c jitfetjenbs." ^rofuette mit tjttnberten uon ärst*tieben Wutadtten auf gef. Verlangen gratis intet frauka. 3erot>j in atten
Stpothefeu. 14 8

Bicofcit) & Éo., d)ent.=phanitaceiit. Cabotât., Jlüttdj III-

I
I

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

© Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Ilaarboden,
und befördert das Wachslhum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Rai-t-
[wiM-hs-Miltel. Nicht zu verwechseln mit anderen

H i wirkungslosen Fabrikaten. Preis 5 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
N | Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich
V, inach dem Tr. .cknen die Haare und bilden sich hübsche,
M I natürliche Locken. Schadet den I laaren keineswegs.

1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. MBBHHBHM

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 12-26 |

Emil Büchel!, Chnr.
Pi-^isliston gegen 10 Cts. in Briefmarken j

franko.

ueber die Ehe 0
Die Noth der Ehe (grosse Fam.)
u. ihre Verhütung Fr. 2. 50 Eir-

send. od. Nachn. Ausführliche Beschreibung

gratis. Als Brief 10 Rp. 3 b
R. Oschmann, Kreuzlirgen 3.

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Peseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,
geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

oriSlV* Haarfärbemittel -^8färbt Kopf- und Barthaire dauernd in sehwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Ifaaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich Preis 4 Fr. Porto 25 Ots.

Ein ausgezeichnetes Waschmitttel fUr dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut
für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis in's holte Alter, erhält dieselbe^sChmeidtg und schützt vor Run elbildung. Preis 5 Fr. Porto 35 Cts. MWWBmWJ

¦KHHBHBB Karrer Gallati in Glarus. ^¦HBHKMSSHEB 35-26
Dépôt: Zürich, J. Alles, Coiffeur, Napfgasse 8. J Klump, Coiffeur, Bahnhofstr. 37.

Soeben erschien und ist durch die Expedition unserer Zeitung zu beziehen:

Export -Adressbuch der Schweiz
enthaltend die ausführlichen Adressen sämmtlicher schweizerischen Expo-tfirmen
unter Angabe der bezgl. Exportar ikel, sowie der in der S "hweiz ansässigen
Agentur-, Commissions- und Speditions-Geschäfte, der Banken, Hotels, Erziehungsanstalten

etc. etc. Ausführliche Firmen- und Bezugsquellen-Register, Angaben Uber
Hand Isverhältnisse der Schweiz, über die Patentlaxen der I laudelsreisenden, Zölle,
Verzeichuiss der Exporteure und Importeure des Auslandes, über Schwindel-
firmen u. v. A. m. machen das Adressbuch zu einem unentbehrlichen Hülfsbuch
zur Aufsuchung von Bezugsquellen in der Schweiz. Preis fc'r. 7. 50 bro-
schirt oder Vv. Î) elegant gebunden. 38-4

jeder Art
8*en w.'irhe.lV ervenicrrtttt-
11 ne; etc., Ulanen- u. Hnm-rülirenlelden irellt auch
brieflich Mneeiainrzt Dr.med. Rinsrel mann in «.enf.Rite Bonivard 12. R»BCheund»iclicre Heilung (96%) selbstder hartna<-ki»«t<>n Fälle
mittelst neuei' Heilmethoden.

(B

Die ij'ossartiijsten

Neuheiten
über hochinteressante
Photographien u.
Bücher, deutsch u. franz.,
versend, die neuesten

^ Pracht-Kata'oge 9
m. 25 Musterf. Fr. 1.25

rh. Einsend. d. Betrages.
Otto Graul, Budapest (Ungarn).

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal « 1.25
20 Argentinien. 1.50
20 Bulgarien L78
20 Serbien < 1.50
15 Island 3.
lOOOVerschtedene ¦ 20.-
Alle verschied. Portoextra.
Preislist. üb.l327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26
Gegr. 18e»6. Unter den Linden 15.

preisgeltrörit

lViagen-^uIvki'
beseitigt sokort aile Kcbiuer-en unà
Lescbwerden. Auskunft unerrtgeltlicb
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt»
vêpôl -1

lZerlin S.W., ?rieckriedstri»sse s-o.
In 8cksekteln à 2. uncl 5,-. Z. 20

Dépôts ^

Xitricli - àssersiki :

^potbelce von Lauinann ;

und Mricb l

/entrai -^potbeke, sowie den meisten
^potkelcen.

Illustrirter 13-52

Uber Ledark^arlilvel sur I lerren u. Oamen
versenàet in Louve» gratis uncl kranicc»
H. Qurnpel, IZerlin, Weinstrssse Zl.

KIrurgl3ol,o und tecknlîeks VuinmI-
«ssreri ete. proizllste versvbloü>»n,
!» couvert onno sslrms. L0-x

t>ummi«ssr«n»IVIsrlusi»l<tur Sern.

0

Is. Vorzug Qualität
à Z 4 unâ ô ?r. per Out-enc! versende
krsnlco gegen Xacbnabme 3120

ris
XNrivk

^utcrcffantc Lektüre sür Herren'.
Dcr Blick ins Acuscits. Eine liyliche Ge<
lchichlc mil îiZ Bilder» von Scqppcl k Bär.
Eons>>?cirl nnd vcrdoicn gewesen. l,ä0 Ps.
Ps»cholonic »cr LIcdc. I,«VPf.
Tr.HcintinS. Ta» Mcnschciis»stcm.
Mit 35 auaioinnchcn »lbdildungen. I,i>0 Pt.
«chcimiiissc »cs Shclebc-». I,00Pf.«clicimiiiffc vo» Ucr'-n o»cr Berlin dei
Tag »»Ii Nachl von L. Ha-wcck, i,0ii Ps
Segen vorhcrinc Einlcndnng des Betragesin daar oder Marten portosrcic Zusendung.

iGcncii Nichnahmc «nsraiilirt.»
k. VVicl)cn1/ì^i»'8 ij.,làna nx.VKIîl.IX IV. ^nvaij^nstr. ».
Illuminer Katalog gratis nnd sran>.

23-30

----------
>^-? -s?^-------

Lcliöntieiten
25 ?kotograpkien

reifender junger Italienerin-
neu, gsn2 neus ^us-
»skrnen, versendet kiir

b'r. 1.50 (Lriskm.) trank»

gegen Linsenduug cles Betrages. 1?-x

Kuv8tvkmß luuriuziiì, àmàteràm.

fseiililillt tiel 8c>i«ei!er liVlrtli!! iì lliilellek

?sr S làà ?r. 2.

-os

5?
Xeuestcs Lcnre

in tterrennanâ8ckurien, Ln^liscne tVlocte.
IVIkiti ?clbi-II(cit ài-triM clâs euglisclie.

«vil 8okSnores l.erler, telnere unö clock sollcle tii-kt.

»êt»îiKvîHvI,»kt - «i Np Isitx II«»ttet ^iel, v«rt.
Kränkliche Kinder

ôerr vr.îleuwllll» in Potsdam schreibt: ,.I>r. pommels Hämatozm ivandteich bisher in etwa 15 Fällen an bei Kindern von l Jahren. AllePatienten nehmen das Präparat sehr gerne, bei keinem traten irgendwelcheStörungen von Seiten des Verdauiiugsapparates auf, vielmehr habe ich
gefunden, daß bei allen die vorhandene chronische Blutarmut bei Rhachitis,Skrophulose, Bleichsucht in kürzester ^eit nach Verbranch von I- 'j Flaschengeschwunden ist. bie îliàr dekaxiru gutrii .iiiliriit, wnrdr» »»inlrr »ud sclirkräftig. Ich bin so sehr mit dem Mittel zusriede», dost ich iu der Äinver-praris bei den betr. Krankheiten jetzt uur noch 7chr Präparat anwenden will."

>>err Nr. lrlrrte» in Krrlill : l^r. voiiiiiicl's hämatogen hat in cilicin^nll von I>artgâàijer K^ihilig bei einem -.weijàiaen «inde «irtreflich gewirkt.Tas Zìliid, ivelches vordclii nicht gehen konnte, begann schon noch Verbraucheiner Flasche zu laufe» und sein Schwächezustand besserte sich während dem
Gebrauche der zweiten Flasche zusehends." Prospekte mit Hunderten vonärztlichen Gutachten aus qcs. Berlangen gratis und krault». Depots in allen
Apotheke». 14 8

Nicola« <üc Co., chem.-pharmacenl. Laborat., Zürich III.

I

«elt»U5!teIIung ?sr!s 1SS0.

l^ uiil>ertroisen ?ur Lekörclerung eines Icràkligen liarl-
vuebses, besonders bei Ijarllusiglieit junger Leute,
àuk dem Xopke angevandl, slärl-t sie deu Ilaarboden,
und befördert das ^Vacbstbum der Xoptkaare. l!n scbäd-
licb und leickt au^uveuden. Lin virl<Iicb gutes tiirrr-

^, s Vl»t>«-AIitt«-I. I^ickt ?» verxvecb>eln mit anderen
i ^ nl<>-ngslosei> ?al>ril<aten, preis 5 pr. t'orto 35 t.'ls

> > r>urcb ^nseucklung mit der lassen? Icränseln sicb
V, j uacb dem 1'r. >cbnen di-; Ilaare und bilden sick kubscke,

^ I nalürlicke Loclcen. Lckadet den Ilaaren Iceinesvegs.
1 I- I, Z b>, I'orto 35 Lis. >H^»>wMwMwM»l»»»»à»

?àr kWiui^i'tjìôì
in vnr?.ügl. (Qualität, per Duldend ?u I

b'r. 3, 4, 5 und S emvkeb.lt 12-261,
««,»1 NSod^N, Olknr.

Die Kotb der I?bs (grosse t^arn.)
u. ibre Verbtitung ?r. 2.50 IZm-

send. od. Xacbn. .^ussukrlicbe lZescbrei-
kung gratis, à liriek 10 kp. 3 b

kì. Osckinsnn, Kreuzlirgeri Z.

Vorüiiglicb :-»r lieseitigung vun Lckuppen, weissen n. Ducken auf der Kopk-ksut, geg. ttssrsusksU u. Kskllcopk, lcrailigl den Haarvvucbs, 1 ?I. 3 k'r. Porto 35 Lts.

ori^n^ ttaarfààmiitkl -^NK
färbt Xopf- und Wartbsire daucrnd in sekvvsr?, brsun nnd bloncl nnd gibt
ergrault-n Ilaaren die ursprtmglicbe ?arbe nieder. leickt kleibaltig >cie andere
liaariärbemittel, daker unsckädlicb preis 4 k'r. Porto 25 i'ts.

Lin a»sge?eicbneles ^Vascbmitttel für dunlcle, gelbe, rsube uud rissige Haut
fiir Qesickt, Hals, /-.rrne und »ände, gibt einen v>/eis°-erl, friscken »nd 2-rrter>
pcint. a»!igc?.e!cbnc't z;cg^n tlnreirikeiten, kötke und I^leckeri d>.^ Qesicbtskaut
und I^-zsenrötne, I«>nservirt die Haut bis in's bcà ^Iler, erb alt dieselbe.-^
sckmcidig und scküt?.t vor pu» elbildung. preis 5> ?r, Porto 35 Lw. >»>M» '

MtMM>^>>>W>W>M>gZ Xarrer Qallsti in Qlarus. lW>>lt^>1>^i^W> 35-S6
Oepöt: ^ürick, ^1. Zolles, Loisfeur, Xa^-sgasse 8. I Klump, «^oiileur, Labi.kosstr. 37.

soeben erscbien und ist darcb die Expedition unserer Leitung ?u belieben

entbaltend die ausstlbrliàen Adressen sämmtlicber sctrvvei-eriscben IZxpo'ibrmen
unter Angabe der be-gl. Lxporiar ilcel, sowie der in der L irwei^ ansässigen
Agentur-, Commissions- und 8peditio»s-LesckätIs, der Landen, Hôtels, 15>-?.ieku»gs-
aiistalten etc. etc. àsfilbrlicbe pirmen- und Le^ugsguelien-Iiegister, Angaben lll>er
Hand Isverbällnisse der Lckvei?, iiber die i'aienliaxen der I landelsreisenden, ?ölle,
Veiüeickius!. der Exporteure und Importeure des Auslandes, über Lckxvindel-
brauen u. v. ^. m. mackeu das ^dressiiuck ü» einem unentkekrlicke» Ilülssbucb
nur ^»fsucbung von Le-ugsciuellen in der Lcbwei?,. l^r-ktii» I'rr. 7. bro-
sckirr oder W'»'. N clegaut gebunden 38-4

> <>l>reiiI«lÄ«i» I^ellî auolr
>»> >> t>i«li> !»Hi»-s«>I»,«r»lt >I>r.
in? leim»«! »»»nn in -l»«nr,kue Rouivarà 12. unâ
xlell,-!-« Heilu»!» <9k?d> seltisb
âsr !>»i-ti>>t< KI»«x>i> ?âlls
mittelst ,><^»v,' Heilrnetlivàeu.

llii! iitliîsiirliiizleli
^«^il»I, vìtei»

über kockinteresssats
pkotogrspkien ». Sü-
ober, deutscb u. kran^.,

G Prsotit-Ksts oge G
m. 25 Musters, pr. 1.25

rb. Linsend, d. Betrages,
Otto tìrâul, Iît»<ìitp«-»t (Ungarn).

Lebte IZriekrnsrlceri
Kl) Spanisn Ivlic. 1.2S
2S Portugal - l.W
2lZ »X-cisnlinisii. » 1.50
20 S»igîo-isa - l,':
20Sorl>,«i> > !.î50
IS Islsnci -S.-looavsi-ivtiisiisn« 2V.-

W. Künast, Serliri W. «4. 26
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